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Zeichnungen das Problem im Hinblick auf
das Appenzeller Haus zu behandeln. Er
weist auf die Hässlichkeit hin, die durch das
brutale Herausreissen von Schauöffnungen
aus den Hauswänden entsteht; gerade das
helle Appenzeller Haus verträgt es nicht,
wenn das Erdgeschoss nur noch dunkle
Fläche wird, wobei die hellen breiten Pfeiler
durch dünne Eisenstangen „ersetzt", die
tragenden Ecken durch Glas- oder
Spiegelverkleidung eigentlich aufgelöst werden.
Der Verfasser zeigt an manchen Beispielen,
dass die bekannten Breitfenster des Appenzeller

Hauses sich durch Einfügen von grossen
Scheiben leicht zu zweckmässigen
Schaufenstern gestalten lassen, dass auch
bogenförmige Einbauten mit wirkungsvoller
Holzverkleidung in vielen Fällen durchaus nicht
störend wirken. Anpassung im Material und
in der Farbe soll sich zur vernünftig
proportionierten Anlage gesellen, wie sie
dörflichen Ortschaften mit stark ausgeprägter
Eigenart ziemt. Für Ladenanbauten an
Dorfhäuser findet Architekt Schlatter eine
ganze Reihe von Vorschlägen, die alle weit
entfernt sind vom plumpen Kunststeinwürfel,

der zu solchem Zwecke schon oft
genug einem guten Hause entstellend
angefügt wurde; gerade die Fülle der Lösungen
zeigt, dass der Heimatschutz auch hier nicht
irgend ein bindendes Schema konstruieren
will; die verschiedenen Haustypen lassen sich
individuell behandeln; den Zwecken grösserer
oder kleinerer Geschäfte kann man im
Rahmen des vertrauten heimischen Stils
gerecht werden ohne jeder neuen Baumode und
städtischem Reklamegebaren nachzulaufen.

Die anregend, dabei sachlich und schlicht
geschriebene Flugschrift mit ihren 23 Wiedergaben

von Federzeichnungen des Autors wird
jedem Freund des Heimatschutzes willkommen

sein; für die Appenzeller Sektion ist sie
zweifellos ein neues wichtiges Aufklärungs-
und Werbemittel, wie man es andernorts sich
nur wünschen möchte.

Beliebte A ppenzellerliederf tir gemischten
Chor, bearbeitet von Karl Ae^chbacher.

Herausgegeben und verlegt von der Heimat-
schutzvereinigimg Appenzell A.-Rh.

Das hübsche Büchlein, künstlerisch
geschmückt und praktisch gewandet, enthält
eine Auswahl von 26 älteren Appenzeller-
liedern, für gemischte Stimmen gesetzt. Letzteres

ist das Besondere daran, denn es fehlte
bis anhin an einer solchen Sammlung. Sie ist
aber nicht etwa nur für „Gemischte Gesangchöre",

sondern ebensosehr für die Familie,
für das singende Appenzellerhaus bestimmt
und soll die alten, zum Teil eigentlich appen¬

zellischen, zu einem ganz kleinen Teile auch
nicht eigentlich appenzellischen, aber hier
längst heimisch gewordenen Lieder, welche
meist auch textlich wertvoll und
gedankenreich sind, erhalten und bei der
heranwachsenden Generation netibeleben helfen.
Die originelle Umschlagzeichnung hat Kunstmaler

Paul Tanner, Herisau, angefertigt.
Das Büchlein wird vom Heimatschutzvorstand

Trogen zum Selbstkostenpreis von
Fr. 1.80 abgegeben, partienweise zu Fr. 1. 50,
also unter den Erstellungskosten. Wir
begrüssen die sicher fruchtbare Heimatschutzarbeit,

die mit diesem neuen Werklein der
Appenzeller Sektion geleistet wird; da viele
der Lieder in Schriftsprache sind, wird das
Sängerbuch hoffentlich auch über die Kantonsgrenzen

den Weg finden!
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Dem Protokoll der Sitzung des
Zentralvorstandes vom 7. September entnehmen wir
für heute die offizielle Mitteilung von der
Gründung der Sektion Wallis. Die
Konstituierung erfolgte im Anschluss an die
Generalversammlung unserer Vereinigung in Sitten.
Obmann der neuen Sektion ist Domherr
Buurban, Archäolog in St. Maurice; Schreiber
und Sackelmeister Herr Architekt M. Bur-
gener in Siders.

Es ist ungemein erfreulich, dass sich die
Freunde des Heimatschutzes im Wallis durch
die schwierige Zeitlage nicht abhalten Hessen
sich zu sammeln, um nun, gemeinsam mit den
Gesinnungsgenossen aus dem weitern Vaterlande,

die treue Arbeit im Sinne des
Heimatschutzes weiter zu tun, die im Wallis ja schon
seit Jahren geleistet wird. Wir wünschen der
neuen Sektion ein kräftiges Gedeihen

Le 'procès-verbal de la Séance du Comité
du 7 septembre nous apprend officiellement
qu'une Section valaisanne a été fondée à la
suite de l'Assemblée générale de la Ligue à
Sion. Le président de la nouvelle section est
M. le chanoine Bourban, archéologue, à

St-Maurice; le secrétaire-caissier, M. Bur-
gener, architecte à Sierre.

Nous nous réjouissons vivement que les
amis du Heimatschutz dans le Valais aient
eu le courage de s'unir et de s'organiser, malgré

les temps difficiles où nous vivons, pour
travailler avec leurs confrères des autres
cantons suisses à l'œuvre patriotique qui est
le but de notre société et qui a trouvé depuis
plusieurs années déjà un champ d'action
fertile dans le Valais. —. Nous souhaitons
un succès durable à la nouvelle section.

Redaktion: Dr. JULES COULIN, BASEL, Eulerstrasse 65.
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^eicbnnngen clas Prodieiii iin OindlicK gn?

Oie anregencl, clabei sacblicb unci sebiicbt
gescbriebene pb,gscbriff niit ibren 23 Wiecier-
gaben von pecierweicbnnngen cles Tutors wircl
zeclem prenncl cles Ociinatscbi,twe» willkuni-
men sein; für clie Appenweiler Sektion ist sie
ncveifellns ein neues wicbtiges /XnfKiärnngs-
nncl Werbe,Nittel, wie nian es anclernurts sicb
nnr vvünscben inöcbte,

LeliebteAppenwelierlieclerfnrgeniiLcb-
ten Obor, bearbeitet von Karl ^e^cbdacbcr,
Oeransgegeden uncl verlegt vun cler Oeimat-
scbntnvereinigung /Xppennel! ,^,-k^b,

Oas büdscbe Lücblein, Künstleriscb ge-
scbninckt nncl praktiscb gewanciet, entbält
eine ^uswabl von 26 älteren /Xppenneller-
lieclern, für Zem/sc/ike Stimmen gesetnt, Letn-
teres ist clas iZesonclere claran, cienn es ieblte
bis anbin an einer solcben Samnilnng, Sie ist
aber nicbt etwa nur für ,,Oemiscbte (Zesang-
cböre", sonciern edensvsebr für ciie ?smiiie,
für cias singencie /Xppennellerbans destinimt
nncl soll clie alten, wum l'eii eigentlicb appen-

nelliscben, nn einem ganw Kleinen 'teile ancb
nicbt eigentlicb appennelliscben, aber bier
längst Keimiscb gcworclenen Liecier, welcbe
nieist ancb textiicb wertvoll nnci ge-
clankenreicb sinci, erbalten imcl bei cier beran-
wacbsencien Oeneratiun nec,beleben bellen,
Oie originelle O,nscblagneicbnnng bat Knnst-
maler Paul l'snner, Oerisau, angefertigt,

Oss kZUcdlein wirci voni
vor«/«?!!? 7'rvgen nnm Selbstkostenpreis von
I^r, I,8O abgegeben, partienweise nn I^r, l, öö,
also unter clen OrsteilnngsKosten, Wir be-
grüssen clie sicber frncbtdare Oeimatscbntn-
arbeit, clie mit ciiesem nenen Werklein clcr
Appenneller Sektion geleistet wircl; cia viele
cler Liecier in Scbriffspracbe sinci, wirci clas

Sängerdncb buffentiicb ancb über clie Kantons-
grennen clen Weg finclen!
llllOllllllOllllllllNUllllllOOllllONllllllllllll
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Oem Protokoll cler Sitnung cies Xen/ra/-

iMÄttm/tt vvni 7, Septeiiiber entnebliien wir
für bente cüe uffinielle Mitteilung von cler
<7r/i??c/iiNA i/er Sett/vn iVatt/z, Oie Konsti-
tniercmg erfolgte im Anscblnss an ciie Oeneral-
versaiiinilnng >mserer Vereinigiing in Sitten,
Obmann cler nenen Sektion ist Oomberr
Lunrban, Arcbäolug in St, Ivianrice; Scbreiber
uncl SäcKelineister Oerr ArcbiteKt iVl, öur-
gener in Siciers.

Ls ist nngeniein erfreuiicb, class sicb ciie
i^reiincle cles Oeimatscbntwes ilii Waiiis cinreb
clie scbwierige Weltlage nicbt abbalten iiessen
sicb ni> sammeln, nm nnn, gemeinsam mit clen
Oesinnnngsgennssen ans clem weitern Vater-
lancie, clie trene Arbeit im Sinne cles Oeimat-
scbntnes weiter nn tnn, ciie ini Wallis ^a scbon
seit Labren geieistet wirci. Wir wünscben cler
nel,en Sektion ein Kräftiges Oecieiben!

Le proces-verdal cle la Sesnce cln Ovniite
cln 7 septemdre nvlls apprenci officiellement
qi,'l,ne Zee/w/l vii/aisa/i^e a ete tonciee a Ig
snite cte l'Assemdlee generale cle la Ligue a
Sion, Le presicient cle la nonvelle section est
lVi, le cbanoine lZnl>rban, arcbeolngne, :>

8t-lVIai,rice; Ie secretaire-caissier, IVi, önr-
gener, arcbitecte ä Sierre.

i>Ivns nnlis rejonissons vive,nent cnle Ies
aniis cli, Oeiniatscbntn cla,is ie Valais aient
eu Ie conrage cle s'unir et cle s'organiser, mal-
gre le» tenips cliiticiles oü noc,s vivons, ponr
trsvailler avec leins confreres cles autres
cantons snisses ä l'cenvre patriotiqne qiii est
le bl>t cle notre societe et qni a tronve cieplns
plnsiei,rs annees ciezg lin ebanip cl'action
fertile clans le Valais, —, l>Iuns sunkaitvns
nn succes clnradle a la nullveiie section.

peclalction: Or. MLrl S <2OOLIi>I, SÄSLL, Lulerstrasse S5,
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